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Vor der GnMe!bung. 
Dil: P5lili1chc EMchci^dmrgsschlacht, deren 

Enderfoi^g die Entwicklilirgrichtu^nFen ldes 
EHT-Ctacit^s für!die nächstc Ziikuinf^ bostim-
anen wird, die GenorÄdlÄcitte Äbsr den Ver-
Wiing^entwunf hat b?sso?inen. Jedc!i.- K.ÄMpf 
ervögt die Aiismsrksl?mbeit der Mensäien, 
Han,z besond.i:r6 muß aber dlc.>or das Interesse 
der BÄ.r.zer des Staates fesseln, da sie xa als 
Wähler di-rleits d-ar^n beteiligt sin^ sie 
durch die (önti6)eidimg in hohem Evabe in 
Mitleidenschaft gezDgen werden. 

Im Bo-rdergrunde 'des J'nteressÄ steht das 
Zikampfobjokt, der VerfassnnFssntwurf. Er 
L^in mit eiiier Hauscirbnulnig verglichen wer­
kten, on die die Be''.v0'hner seincs neuen 
Heims gÄ>unden wiovden sollen. Es wäre oi'n 
schlechtor Hausherr der ohne Rücksicht mis 
Hic Wüinsck)? und Bedürfnisse dor Mitbcwc!^ 
ln-er vl.ne Hausordnung schassen wollte. Frei-

-Uch, allen wird er woh-l t'^um .^^nügen'kSn-' 
Mn, «der die nleisten müßte er Soch zu be-

frie'd.iIen suchen. 

Der Hausherr in n'nsereln Fattl: ist das 
Volk ^.'r Serben, Kroaten und Slowenen, 
uütid das ist ger.aide daZ Auffallende an u.nsc-
rer Berfassmig. d-atz ihre Grl^ndu^ng nicht 
«aiich durch di.e Bolksstämme srsolgw, die dem 
«Staate den'Namen goiben. Die Schöpfer deS 
Bersassungsentwmses sind nur die Serben, 
unterstüftt durch eine krs^'t'isch-slowelvische 
M'iinorität An<d durch die Gruppe des bos-

«hsch-herzegoivrnischen Muselmainien. Nich^ 
7iu.r die Parteien, die das Kro»''t!en-' u.nö Slo-
wenentuim vepräsen^eren, sondern auch alle 
«rnÄeren Parteien, die in erster Linie die 
BerwlCklichUlN'g eines so^i^lpolitis^ien Pro-
Crammes anstwbsn, stehen dem Verfassungs­
entwurf feindiseltg gegenüber, und ist 

zwciseUos die schwache Sertv M der Schöpf­
ung. 

U'M sich einen Schluß,auf den Ausg'anlg des 
it^mpfcS zu erlaulien, müssen auch die K>am-
pfes^ruppen, für u.nd wi>der, einer Bc'u.rtvi-« 
llutng unterzogen werdLN. Träg-cr und 
Schöpfer des BerfiasslUNigsentlourfes P deC 
die RegierulNig bTdende sevkisch-r-aidikalle und 
ü^enrolratische Block. Bis vor kurzem noch 
ift-st gefüN, weist er iiul Moimente, wo er sich 
zur C'ntschMuiiA stellen soll, durch die Ab-
bröckelunF Prvtiä' mit fernen Anhamyern 
unld diurch «den Ms-tritt der slldserÄischen Dtu-
selananen aus d.om Block SpriitNM aus, die 
jnmldestenH oiile mo-wlische, wenn nicht gor 
.<^e Physische EinibuHe M Ka.nlpfeskvast zu.r 
Jalge haben köirmtl. Wohl soll durch Kon­
zessionen liim Kiali^elpiavaigraph eine Annälhe-
rumig dor Gruppe Koro^ec an die Negievunig 

«rziÄt worden soin, oÜ das aber eim sicherem 
Gewiim ist, darf lbozweisclt weriden. Wie Ge­
richte wissen wollen, soll auch R-adiü «miit sci-
tten Mchän>gei?n sich zum Entschmdungs-
kampfe stellen, ein Ereiiignis, das eine 'glänz 
anislkihiniliche Vermehrung der opposition^cllen 
Sviinnren evAeiben wunde. 

Trotz der st)a>rken Opposition ist aiber ein 
leimnüt.ger Ctuvm gegen die Nvgierung in 
jfoil^ge der sehr diverigi-erenden Jnteiressen der 
VPPositionellen Parteien ksu!til zu crirarten 
Vnd so ist nicht iiiimnöglich, da^ die ini 
^^ause ldeü Beratungen iin Vers?assu!liMus-
schusse gewomleneil Erfchruil^en, da^ die 
GeMllzrschast ^ogeu d^^s zeutr-alisiiische Systeni 

0!us ^WLrieL^^ ^GMcte 

Dir neukn MaKnakmcn gegen 
Deutschland. 

j?aris, 16. April, s^avas.) Der 

„Temps" veröffentlicht folgende Nleldung 

über die Besprechung, die gestern im Palais 

Llisee stattgefunden l^^at. Die gestern abge­

haltene Besprechung faßte militärische und 

wirtschaftliche !Naßnabmen ins Auge, die 

sofort nach dem 1. Mai getroffen werden 

sollen, sobald von der N^parationskommission 

da» Protokoll festgestellt ist, in dem die 

Verfehlungen Deutschland» gegen seine Ver­

pflichtungen aufgezählt werden. Unter diesen 

Maßnahmen, die im Linvernehmen mit 

sich die miliiÄrilche Besetzung des Nuhr» 

gebietes und seine wirtschaftliche Ausbeutung 

zu Gunsten des Reparationskonto». Diese 

Besetzung kann die Einberufung der Jahres« 

klaffen 1919, die erst kürzlich abgerüslet hat, 

wieder erforderlich machen und vielleicht 

auch die Einberufung der Jahresklassen 

1913. ZNarschall Foch hat einen Bericht 

über die erforderlichen l^eeresbestände 

vorgelegt, die notwendig wären, um die 

Vurckiführunz der von den Zlllierten zu be­

schließenden Zwangsmaßnahmen für alle 

unseren Alliierten ergriffen werden, besi»det > ^älle zu oarantisren. 

Große AnWuNundaebung in Wien. 
lvAV. Mien, 17. Apnl. ^eute fand in 

der volshalle des Rathauses, sowie auf dem 

Nathausplatz eine Kundgebung der werk« 

tätigen Berufe Gester reicbs ohne Unterschied 

der pc^rtei für den Anschluß an Deutschland 

statt, zu der sich unter anderen gewerblichen 

indnstnelle, fachtechnische und volitischenatis-

nale Vereinigungen, die deutfcke ^oH^chul» 

studentenschaft, sowie sämtliche Mittelschüler 

eingefuitden hatten. Nach einstündiger 

Dauer wurde eine «Llitsckijießung einstimmig 

wiesen hat, die imS aus nns^r^'r schwierigen 
Ll'lge hincilu'?zuführen möchten. Ich sann nnch 
aber JHrcr AnschliesziMq nicht mischlicsjen, 
daß der l-'rste W^'g auf Gru.üd der vorliecien-
t>en Tat'achen nicht weiter verfolgt werden 
soll. Dieser W^g muh vielmehr erst zu Ende 
gegangen werben und kann meiner U'.'Hcrze'U-
gunlg nach nicht mehr lange dauern, bis wir 
M ornem Endergebnisse kemtnen. Ich hoffe, 
daß wir bereits im Ätonabe wissen wer­
den, worein wir sind. Ic!^ biits daher noch 
um einiiFe Wochen Geduld. Den zweiten 

angenommen, worin erklärt wird, daß an» uirmrttelbares Abschluß-
z.siä.t, der Nich».b«n-fSk.iskit ^ bsz»hr°n. lWN dl° Rogicrmiq in dichm A». 

genblicte m6)t keschreiten. da wir sonst keine 
Kredite bekommen würden, ganz aibi^csehen 
davon, daß man ums den Anschluß g>^r nicht 
gestatten würde Auch Dentschla-nd lann ge­
genwärtig unseren Anschluß riiiäit zugeben 
und n-icht wünschen, da es sich in einer furcht­
baren Zm.'.m^göl-age befindet. Ich muß daher 
^'^hre Schritte im gegenwärtigen Zeitpunkt 
als nicht glilcklich bezeichnen. Ich verweise 
auch d>^'.rauf, daß durch einen unibesonnenen 
Schntt unsererseits selbst dciS Burgenland 
noch verloren gehen kl>nntc imd daß er auch 
d'CH Schicksal Oberschlesiens, das noch nicht 
entschioden ist, vielleicht ungünstig zu beein-
siußen vermischte. Ich höre, daß Dcinonstra-
twnen vor der sranzi?!iichen Gej>an'dtichast 

st^'ttgesunden haben. Ich muß sie als schäd­
lich t>ezeichnen und sie auch aus i'ntern^atio-
nalen Gr-ün^en verurteilen. 

Die Versicherung des Sprechers der M-
orÄnn.Nlg, daß sich die K'undgebun'g ini Rah­
men des Friedensvertrages von St. Germain 
halte und du^rchauS nicht den gliivaltsanien 
Anschluß an Den'tschland lbeabsichtige, so^r^ie 
dde C'C'klärung, daß auch die Anwesenden, diic 
von unverantwortlichen Elenenten unter­
nommene Dsmonstra'tion vor einer freinden 
l^janjdtschaft bei>aulern, NÄ<hm der Bundes-
lanzlei? mit Befriedigung enlgege:^. 

diesem nur der Anschluß an Deutschland die 

wiltschaftliche Lrrettung zu bringen veimag 

und gefordert wird, daß es den Vesterreickern 

ermöglicht werde, von ihrem Rechte Ge­

brauch' zu mack-en, vor dcm VSlkerbm d il^ren 

lvun sch nach einer Vereinigung mit Deut ch' 

^and zum Ausdruck zu bringen. Die Lnt-

Ichließung wurde dem Bundeskanzler 

Dr. Alayr und den Ve rtretern der politisckien 

j)arteien überreicht. Line Gruppe der Ula« 

nifestanten versuchte vor der französischen 

Gesandschaft zu denlonstrieren, wurde jedoch 

von der j?olizei daran gehindert. 

WKB. Wien. 17 April. Ni^ich der ht.'utc 
vom Arbeiterauss6)uß für Bernssstän'de ver­
anstalteten Ku'ndgellmng si'ir den Anschl'l'.ß an 
Deutschiliand erschien eine Mordnnng rm 
Birndeökanzlewmt und legte dem Bu-udeS-
kanzler diie von der Versainmlung gesaßte 
Eintschlließulng vor, iin der??egieru.ng und 
^.löll-tionalVersammlung aufgefordert werden, 
sofor al!^ einzuleiten, was zur Anbahnung 
des Aivschü-usses or>sorde!r1ich ist und vor all'ont 
>dile Bo'lksÄbstijnrmu'ng sofoirt vorzniniehmen. 
Bimdeskanziler Dr. Mayr na'hm die Ent-
schließmrg zur Kenntnis uinid führte aus: Es 
i^t vichtig, diaß die Reg>ierung zwei Wege gv-
>W>Wa»»>MW»WW»W>»»>»WWMMW>WMW»»S»», I»» 

leicht wettgemacht werden kamn, «neuerliche 
Nutzanüvendung zur Sicherung der notlven-
diigen Majorität sln-den wird. 

Wie erinnerlich, wl^Min die boMschen Mu-
sclinanen uirsprünglich auch Autonomisten, 
welche»^ soglar eng? Beziehungen zu Radie 
»nachgesagt wurden, und doch genil.gtien eim-
M jsionzessionelt an die bosnischen Groß-
gruiMllsitzcr ans Kosten der Agrarreform 

.M ü.; ^r.NeMiglW M dxr-

des Land^es, mn die Mniselmanen zu A.nhän-
gern der Regierung zu m..ichi?n. Es rst nicht 
unmlökglich, da^ die so gawonnenc Erfahrung 
allich üoi ^n anderen Parteien a,nlgen>cndet, 
ähnliche Resuiltate oder drxl) evn allgemeiives 
Eknvernel^men ergeibeil ki'mnle, allerdiing'? 
müßt« dkmn mit der Tr«>ditioi^, dir ovpolsi-
tiv-nellen Pavlvien von der s^utterlrippe 
ary^uisKiMn, igvbrochen wordei^ 

Die grlechW'tarklfchen 
Kämpfe. 

Athen, 16. April. (Agence Athene?.^ 
Die Blockade der Dai'd'ainellen diirch die 
hellenische Flotte wich den interwationaZiw 
Gesehen gemätz durchigefijhrt. Die Gri?echen 
sind noch i'mmer im Besitze von Bruff'ü und 
AMin-Kkavashiissiar, die sich nach den türkifchsl 
Berichten vor Me» Wochen verloren hol^ 
sollen. 

WKB. Paris. 18. April, (tza^as.) Londv« 
ner Zeiibuin.gen gelben eine Meldung aus Nov"« 
sta'nti'nopel wieder, wonach die j^ematlisten 
erneut den Bornrarsck) an!g?treten hätten und 
Ii.is aus drei Kilometer an Uchmid hevk^iNigeB 
kainnlen seien. Auf Ersuchen der amerilani« 
schen 5)ilf'5g2sells6iaft haben sowohl die Tür«, 
ken als auch die Griechen das Versprochen 
geg^'den, diese Stadt iricht zu deschies'»en, da 
sich zahl.fc.ichc Frauen und Kinder dorHio 
^.'flüchtet hben. 

LKB. Athen. 16 April. Im P,arl/.Ment^ 
wurde anl Samstag die D'^balte über dtie 
RegÄru'.'gserkiärung beendet. Gumaris l?r^ 
klärte, die Regierung sei der Meinung, daß 
dil? Zeit zur Verhandlung über die im Lom< 
don genmchten Vorschlage so'vie üiber die 
Gründe und Verhältnisse, die zur geigemrarA 
tiigen Situation führten, noch ntcht getom« 
«MW^ei. Doch müsse man bedenken, daß sich 
Grlechenll.iud m einer ^age t>ofi-n>de, ou< 

weläier es ehcdalh posilive und taktisch fests 
gesetzte Felgerungen ziehen müsse. Tie 
g^erung halbe die Lösung des gc-genwartigen 
Systems der heldenhic.'ften Armee überanit< 
wortet, die in Meiinafien für die VenvirtH 
lichu'Ng der nationalen Rechte kämpfe. Di« 
Ne-gieruiNg habe all^ Kräfte der Nation ge« 
sammelt, um umsoeher die Interessen d« 
goineinsünnen trnd eingeteilten Heimat zv 
schützen. 

LÄ'V. Athen, !7. April. Die Ri?giermly 
gestattete venijolistischen Oslizieren, die soiB 
nerzeit nach Konstantinopcl gefl-ücht^s wia^ 
ren, den Wiederei^ntritt in die Armee. AusB 

ges6)lossen sind nur solche^ die nichtpolitische 
Delikte verlebten. 

Athen, 17. April. Der Stellvertre^ 
ter de^s Ehefs dcs Geni.-rilstab'.'c ist in Smyr« 
na eiinigetrofsen und erklärte Korrespoilden-
ten geigenMer, daß «'s die Lage volltommien 
opti.niistisch beurteile. Er sei vom schließlichev 
Siege Grveäiei'laiijds überzeug. 

Konstantinopcl und Angara. 

M'B. Athen^ 17. April. Das MM „tzee 
speri'a" schreibt, daß sich die öffentHiche Mei-
nu>n.g sck>on lälMre Zeit fraae, ob man zwi-
schen den beijden titrrisck^en Regierun.gen Un« 
terschie'de mack>cn soll, nachdem zwischen TovB 
fik Pascha und Befic Sann B<^i Abmachungen 
sti^ttfanden. Auch dastünden v'nldere Kennzei­
chen eines Biin>dniss<s zwis.hen Konq'tantiNB 
opÄ und Angora Es sei '^ne'rstäznd^lch, daH 
die Griechen in jiNcit'nasien täii^pfen nmßtvn, 
während sich die tikkisck)? .<'»auptst,a'dt so nia^he 
ll>efinde. 

WB. Athen, 17. Al>ri>I. „AtenaiN" erführt 
au^ Konstanti!nvp^?<l, daß die Mchr^chl Vvn 
der Blockl:>de 'der D^^rdanelleu d<urch die grie,! 
chisck)e Flotte «iii dorti^^rn lnrkischen Klci>sei, 
Bejtür^'UNit heMlMu^en habc^. 



>"» « »S! » ! ! » 

Ämdlldinis des MrNschm 
«adlaeNe«. 

. WZkM. »ospmMuopel, 17. April. (Hcwas.) 
/Die Mn^terkri^e P vermieden. Tempil P-a» 
^ tteibr Gro^c'zrr. Die Minister ziehen 

chve Demisiwil MNick. Mcha vorw^Ält 
wi Msidinette Äs Minister ohne Portefeuille. 
Trvtzdvm i!st emL Umibjlimng dc.Z Ä<lbmettes 

w Aussicht ^nommen. 

Internationale Donaukonferenz 
ÄMÄ Paris, 1ö. April. (Ha^as.) Die in-

<ern»ation.cile Donairlonieren^^ lii-'t ^ie ?lrtikel 
über die PollmiZchten. Reckite, Bl?susin:sse »rnd 
Vorrechte i^'uropäijcheil Donautoimilission 
und ihre Kompetenz angenommen und so­
dann die Frage der allfälli^en Einst^'llung ih-
r«.'r Bollmochten erörtert. Die Berclun-g 
wuride auf t^n I^. d. M. vertagt. 

Amerika imd die Frage der 
Wlebergutmachungk n. 

WRB. Paris, 17. Zspril. (l^aoa».) 

yMatin" meldet aus Wachington: Beim 

Abschiedsbesuch, den Viviani dem Präsidenten! 

^arding machte, wiederbolte dieser sein« 

Versicherung, daß Frankreich auf die voll»! 

ßAndige und nachdrückliche Unterstützung der-

Vereinigten Staaten in der Frage der Die« 

d<rgutmachungen rechnen könne. 

W«B. Londo»,, 17. April. (Reuter.) 

Die Blätter melden aus IVaslsington: Amt? 

lich wird bekanntgegeben, daß die vereinigten 

Staaten beschlossen haoen, sich bei der Aon 

ferenz über durch den Krieg entstandene 

Sragen vertreten zu lassen. 

Dementi iibcr angebliche Anlaujsabsichten 

ttarls in Lugano. 

Luzern, l7. '.'lpnl. sWolff.) ticr Sc-

^»?tär de>z (5rlois>l'rs iciltk" init, das', die 

'rn der Presse erschi^en^^nen Mi'lduiMn nbor' 
den Ankwij ciiic-^ in ldiirch 
die ^ami'lii' d^.'v CNailscrs vc^ständici un^c--
^ünd-^t sind. 

Inland. 
Konstituante. 

Oz<«ett Wöhrend der Rede des VSatic. 

»«ktlttv.stev«er». 

Veograd, 16. April. Die l^eutiae Sitzung 

>er Konfi tuante eröffnete Dr. bar um 

^alb 1O Ul^r vormittaas. Al» erster Redner 

»rhielt der Abgeordnete der selbständigen 

Bauernpartei !^Nilorad N?iloradovi.7 

das lvort. der für die Verfassung sprach. 

Er wendet sich gegen die Ausfük^rungen 

Dr. Usrosec und gegen die Partei Aora-

MOyie, die im Verfassunasansschusse» für 

die Verfassung gewe'en, jetzt aber gegen sie 

sei. Gr werde für die Verfassung stimmen, 

« » » ? » ,  ? f f U »  Ikr. ov ... 17. Ä?r1» 

die den Erfordernissen des Staate» und 

Volke» entspreche. Der Präsident erteilte 

hierauf dem Redner de» * Nationalklubes 

Dr. Aurmin da» Vort. Dr. Aurmin spricht 

über die Art der Tätigkeit im verfassungs. 

au»schusse und macht der Negierung den 

Vorwurf, daß sie den vevfassungeentwttr? 
nicht begründet habe, ^^nr Ktv'an prst'c 

HZtte in der Beziehung etwa» getan sensl 

keiner der ZAinifier des Aonstituarteressorts. 

5r erwähnt den ISKSiger Ausgleich, der 

liberalere Bestimmungen enthalten hätte, 

als die je'!tzias Verfassung. Dr. 5urmin 

spricht weiter über die Tätigkeit der ver­

schiedenen Kabinette zur <Lrbrinqnng eine« 

Verfassungsentwurfes, die niemals zn einem 

Einvernehmen aesnl'rt hakten. Die jetzige 

Regierung Habs alle kiebe! in Bewegung 

gesetzt um eine Majorität für die Verfassung 

gewinne!?. Lrwendet sich gegen die Re« 

giernngsparteien und sagt, daß sie ihrem 

Verhalten nach nicbt iür die nationale Ein­

heit seien. Die Verfassung beinhalte bereits 

l^eute Dinge, wie solcs'e das einstige zaristische 

Rußlattd batte. Dr. Surznin spricht weiter 

gegen den Zentralismns und plädiert für 

den Föderalismns. !Nan wolle den Staat 

gewaltsam und nicht einvsrständlich organi 

sieren. Lärm: Ls kommt zu stürmischen 

Szenen, im Verlauf welcher mehrere Abge« 

ordnete schreiend aufeinander einreden Als 

sich die Unruhe nicht legen wollte, wurde 

die Sitzung NM 1 Uhr Minute» mittags 

geschlossen. 

Kurze Nackrichten. 
Sin ve^^beerevv-r Cvtt«« w GSd 

MrVa«^a?. ^n der Nack>t vom 15. auf den 
16 April wütete in Südarkansas ein T>'klon, 
der beträcht'ichen Schaden anrichtete. Die 
Lrnte wurde schwer belckiädigt uud zahl­
reiche l^äuser wu'den zerstört. Ls sollen 
50 Personen getötet und IW verwundet 
woid?n sein. 

'Audenversolgnngen iil Ungarn. 'Äe dcr 

Cvchod" vcrichtet, sa-'iden vor eini-I 
gen Tl^gen in vc'rsct^ic^'senen Etüdt-^n und! 
Dörjcrn UldstarnS vom Vereine der erma-
cheilden.Uncsarn organisierte Iuoettvevfolg-' 
inMn stl^t. Zahlreich:.' IMn.iv.urdcn 
wiesen. 

<vras Karolt)! b0nDsicht''.q!, sich ilN ^plit 
'^a-nei^nd niederi«Iass.'n, u'.n dort mi sc^iusik 
Memoireu zu arbeiten. 

j Bela Nuns Gatlin aus Italieti ausgnvte-
sen. iius Roiu g^'drühtst mivv, morden 
ans Äolog>d2 nchl unstariichi' >iommun'^iten 

^ «usackiviejen in^d irbc'.r >di? bei Tlirois 
> t^schafft. Daruntt-i' b^'^sinl'oet sich a-nch die vor 
^ I^abrevsrist dorthin goslüchtv^lc Bela 

i deutsche ^sfomotivenangLvot ange-
' namlmn. Me-tdun^i de'5 oiic' 
^ liisit das V'.'rfchr'5immstcri'.nu be« 

»ckilossen Offert einer deursch^n Firma, 
ul ? Rev' i^tio!iöle:stuim ^^okc>'M''tiven 

^ nnv PlaMvu^Mns zu'lies<'sn gewillt ist, 
anzunehmen. 

Marburger- und 
Tages-Nachrlchten. 

Todesfall. Zlm 26. April nerscbied in 
Jvanikovci nacb kurzer Krankheit im 72. Le-
bentjahre ^err teopold petovar. 
Grundbesitzer, gewesener Postmeister und 
R-^nimann. Das Beorä^n's b-nte nm 
10 Uhr vormittags auf dein Grts^riedl-.ose 
in Svetlnje statt. 

Bes^tzwechse^. Das ehemalige!Nohorhans 
an der Lcke Splavarsla ulica und vojalni^ 
äka ulica ^ehemalige Gastlvirt^chaft ,.Znr 
Stadt 5aiback)-) hat Tischlermeister Ioisf 
liolarit: käuflich erworben und gedenkt darin 
eine c^las^ und Spicaelichlölseret, sowie 
Spi'g lbclezerei zu eriichtcn. 

Gültigkeit der neue»: Postmarken. Die Lei­

tung des hMgen Hauptpostamtes teilt mit, 

t>.2ß b.s zun, Eintreffen einer entsprcch<?nden 

Äerfügung neben den neuen Postmarken mit 

dem Äitdnisse ttonig Peters und des Regen­

ten Alexauider sowie den Jnoal'dcnmci'rken 

auch noch die ftühereu Mci'rken in Giiltigkcit 

bleiben! ! 

Orchesterkonzert der „Glasbena Matiea", 

Dienstag den 19. d. findet i^ni GiitzsMe om 

Orchesterkonzert der ,.Glasben.>^ Matica" un" 

ter Leiltuna ihres Tirettors, Herrn Topic, 

sti^t, aus das wir alle wahrhaften Musit-

sreun1)e dieser Cta-dt einidrinFli^ist aufmerk­

sam lnachen möchten. Die Probe, der wir 

unlängst beiwohnten, verbürgt mit ziemlick^er 

Gewißheit einen tiinstlerischen Erfolg, dem 

selbst vor den hiichsten Maßstäben, die an ihr 

sollten angelegt werden, nicht bange zu sein 

brauäit, ionen Erfolg, >der nach den vielen 

Sünden, Halbheiten uird liihlen Lässiigkeiten 

einer vergangenen ztonzert'Mon ollenthal-

ben doppelt erquiclen und erwärmen diirfte. 

Man tennt Dir. Topic' Ouanli'täten schon von 

niailcher früheren G.''Ie5>2nl>:'it her uird schätzt 

sie; aber in oin so helle'^ Licht wie dicsmal 

wird er sie niäit bald wi'vdsr zu stellen Gele-

geilhei't Haiben. Freilich: auch dicsma'l wird 

es sick) inl grosz-?n un'd ga'uzen nur uln hervor­

ragende Annäherungswerte? b.'.'ndeln tönncn, 

UiM einen ül'ampf — einen ersolg-^eichen ziwar, 

aber i'mnwrhin noch einen Kampf — Hegen 

die .^>ommunaen N'i> ?^^lderspeivstlilfteiiten ci-

u^r provinzialer Materie: ab.'r wir Äieser 

Kampf ^pfiikirt wird, mi^t welchz-r heili>g!en 

Inbru'nst, init welä'er ioing-a^be an das Idcck, 

lnit welcher vult'a'nischen Energie doS mlisi-

wlischen Geistes und Temperaments. ide.S al­

lein ist schon ein Erl-ebni^Z, dansenswert nud 

fesselnd von Anfang bis zu Ende und für 

alle, die 1)ellhi^rigen Ohres und unvoreinge­

nommenen Her.^ns sind. Und an mehr Äs 

einer Stelle leuchtet Cicg auf, wird KÄmpf 

^nr Erfüllung. erinnern uns besonders 

d^r sch-'lchiften Mrtlickkeiten u.^d Schwä-

ntereien d-^'S rei-^enden Dvorakshen Ttüt/es 

„In der Tprunjtnibk'", sowie einiger beson­

ders g'^'I U'ngener Etellen ails Gr'^gs unver-

nnüstlichLn: „Peer Gt>nt"-S-uit'. Abi'r wi'r sind 

überzeillgt mch freuen unZ darauf, datz M'.s 

die ÄkU'stik de^? Prächti:oen Sa<^les, in wel­

chem di'-s Konzert Üa^ttfindet (während die 

Probr in ^-inent vi^'l zu R^annie abg«'-

halten wnl'd^'1 noch vi^^-le neue Reize '^pd 

Schönbeiten vermitteln wi-rd. Ein Kunststück 

an und für sicli bedcn^tet die Äaibl des Pro-

gp'klnms, da^Z sich mit dem Rei6)tum seiner 

lnujit'aiiictien (^ki^>lcht'' au all-? wendet, an 

l^eialbt? und L''ien, an mnsita'.iiche ?^in-

fch^necker und Mlas^brotliebhalber. uild das 

'dennoch iiuuner (Äeschmack und StA w>Hrt. 

Ties füi heute. lZ'ine Izovstanidl^ Znsammcw 
fassung alle? E'lidrücke bchaltsn wir uns füi 
emen späteren Zoipunkt vor. Hermann Frisch 
— Zuim Zionzerte der ,.GlaSbi:na M tica" er» 
halten wir iwch folgen'de Zufck'rist: Das Ve­
reinsorchester der hiesigen „Glasbena Mc:-
tica" veranstaltet <?m ^'enstc^g d.en 19. d. 
M im Konzertsaal^ Götz vln 8 lihr «clbends 
unter Leitung seines D^roktors und Orchestvr 
dirigenten .^errn Topic eiin Konzert 
Äouwositiouen vl'n Becthoven, Lis'zt, Dvo-
rat, (^iriet^ un-d Fibich. auf welch^"^ wir un« 
scr-e Mariborer besonders a.uf.merksa'M ma« 
chen. In Äeethoven verehrt die stanze Welt 
den Rufer für das Grosse und Gesainte der 
Menzchhcit. für di^ <jroße Völk?rwn'liL. Er 
stuhlt eine Wi.^lt von .voffnu>nl?in in seiner 
Ärust und eine W^It von Fährten, hier 
zu lx'Ifen und Glück und Fre^d^-.' zur Wahr­
heit und PerwirklichUtNg zu Hber li-e--
^en die Gründe seiner tita^n-ifch^n Tage und 
das G'.'l^eiinnis seiner Wirku-nig bis zuim heu^-

^darüber lM.aus. Di^s 
^M).'sti.'r spielt die Egmont-Ouv'ert'ü'r'e, irel-
che an Größ^^e des Atoms und an Tchwmm 
l^^oethes schöne Trilogis überrsat. NM so 
weich an Gefühlsl.e'^>en, cÄer a>:l netiien Aus-
drücken ist Liszt. Am Proil^n imm be'filn'dl't sich 
seln Pvelu'biu^m, w-elches durch soiii-e NaüviM 
und selnen menschlichen Jichc^lt glänzt. Wir 
bekommen Griegs Dichtul^q „Peer Gynt" zu 
hören. Nordischer .Hi^nlmÄ, nordische Tiefe. 
Kühnheit u/Nld f^'danlenkr.'ift treten uns hier 
entgelten. Der glü>hen<de Anhäncfc.r Waiq^^ors. 
der Tscheche Zdtinko FHich, Lommt zuim Wo-r-
tle in sellnein Po-cm An der „Leidende" Dv-o^ 
raks werden wir seine blütiende Mc-lodiik Md 
ivarmempsu'.r.'denc' Lyrik, sn der Komvositton 
„Beim Spinnrad" seiinen nmsilali^sGn Witz 
und Hulsnor bewundern. Ein B-orgnü-gen ist 
es. dem'Di.vektor Totnc zuzusel>en, wie jcid^r 
Muslel nllt am Werk ist, wie er mitsii?gend, 
Mrufcnd, cl'arnnerend Meu das HSch.stm.ak 
'l-'n Tonfülle in^d E.nn'ffinidnina a-bpreßt, alles 
mis wir5licherNachschöpferfrellde l^raus. 
Dinij^nt u.nd die Mibwirktvden haben sich 
l^lle Mühe st0cMen, alle Werke i?n bester Form 
wiederzugeben. / 

Zum Einbruch i« das Geschäft Wars«^ 
^^.le betau-llt, lvurde .^,nl vorletzt-etr Soiintav 
m das Konfektionsg-eschäft Worschv ein r«sq 
Mert ausgvfthrtcr Einbruch di^rch da« 
'^^achidar-lokal, in dem d-ie Elektrizitätsges«ll^ 
ichast „Melistroja" etabliert ist, unlierno^mi 
men, wobÄ den Täter» verl'chiedene Wareli 
tNl Werte von mehreren Tausenden in die 
.Vande fielen. Den Bemühungen der beiden 
poli^eilsgenten MHorLie u-nd Zelccr ist eZ 
st^'lunaen' ^ast di- gan.^ Einbr'echerbcnde (5 

ttglieder) dkngseft zu machen, sowie 
.ViehrM dec Wa en, die in PobreZje be-r 
../^arvbor von den Gaunern vergraÄLn Wor^ 
"^11 war?», zustawd- zu brinA-n. Räch 
Haupte itcr Bc>ndc wird noch MsMAet 

^ Nr. 84 imscnÄ 
cr»icht uns die Farma „MMtroia» l 

hckann^jMicken^ idatz t-llti-ichiich vom den «? 
iwmikn Uitirrnchmen alle Bediensteten iml^ 
Än^tollten o'mveriwmmen, ein Teil ou» 
HL'st ^enomnlen wurde, seit düm l4. >d M 
ber dre Inlucft'ierten wegen Schu'ldloMei^ 
cnthostct slnd^ Zu wncrkn ist noch, 

»aniens Ä,?mibach' 
ÄS WitichuwiMr verhaftet ist, da er crwi<-s«, 
iicrmchsn den Schliiis«>l zum EeschästslolÄl« 
cimeruch!nlich nttt drr EiMrecherbi-nb« vcr. 
irrtigic. ^ ^ 

«erteutrun« der LuMzüg«. Vom l. Ma, 
migersnqen w'-rdsn für die Luxuszü«, di« 
n^r aus echkl- Speis?, i» Salonwa-x-n 
°d<'r Aagen erster Klasse zus<nnmeng<cdt 
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So d«chtc Herr von .Hohenstein, während 
Lr Lori wohlg-esällig betrachtete. 

^ltsomerweise «Zngen Lor's l^c'da-iifLn 
Hnliche Bahnen. 

Aber sie n>c>cn anders beleuchtet, als die 
öes alten Herrn. 

Wenn .Hans-Ceorq eine junge Fv-ai na6) 
Hohenstein bringt, d^ann — dann wird für 
mich aller Sonnen schein verlöschen — dann 
möchte ich lieber fort — we>it fort — d<l.M!t 
ich e« niM s^n müßte. 

Äo d-achte Lori und ein heiher, leiden-
fchafllichcr Schmci-z prcht.^^ ihre Brust zusam­
men. Mre weißen Zäl^ne gruben sich in d'e 
rvten Lrppen. un'd nm den Mund ^ckte es 
w« verhcldener Schmerz. Sie rang diS rbl'r 

uiAd reckte sich, als würfe sie eiin' Lch 
vom sich. Dann zwang sic sich zu fröh^lichc^ui 
Plauen üde>r .Hans-Georgs Ankunst. 

„Mutte? K'lims6>en! Mutter jiili.nsck.'n!" rief 
Lori mit libver Naren Stimine »n z>il' arcisze 
ti^üche hrircin, in der alles vor Saubeitnt 
bN^e. 

Vvn N'üchenlnädchen sch-^nerte ^en Stein-
fußbo-den und hob den Kopf. 

„Sie is in d<'r Vorw^st^wlmer, ssnädig-^ 
ArSlUsm". sa^tx - , ^ u 

! Lori husmle «durch die Küche n-'ch der gro­

ßen '^ioiratsrammcr E-lie sie die Tür err^'ich-

te, wlirk^e dieselbe und eine weisse 

.Haube t'am znini Poricheiltt. unt'r welcher 

Mulr^r >i^ll'mschcw^' G<n'i^)t b^'roorlachte. 
„Du lz^'st e-i^. Lorchen'^ War mir doch, als 

würde icb gen?fcn Was gibt es denn?" 

Lou faht? sit' bei den L^ch ist-'rn U''d l'ch^lb 

sie miexr in den mit allerlei Vorräten 

süllten 

„Hi>us-Georg loniint. Mut^'-r '»Ilims^l-en! 

Ter W >^^en fährt schon zum B.chnyof! Also 

sorge für eni>' gule MM'e't heute Aben«d 

und reiche zum Tee otw^s Herzhaftes. Du 

weißt. .^'ars-Georg scblägt ein? s'.i'te Ming? 

Al'd läftt sich gern von dir verwöhni!n", s-agle 

sie eifr!g. 

Die alt'' ^ran laZzle. ' 
„Na. von dir nichf mi>nder. Lorchen! Also 

der ^^ungt'.err k^>mn?'' dann r.'ollen wir 
gleich nachs!>'.en m-'s ivi.r für ihn lM>ben." 

„Dos tue nur allein, ich mus; wieder MM 

Bater6)en Ich wclll»' dir >.iur sch'N^'ll melden. 

d.as; Hans-Georg tomntt. Du sroust io.>ch auch, 
gelsV" 

'Niütter.Mim»'6)er' strahlte. 

„I'a doch, ^'orchen. uiä.lfirig fr^'"'l' ich mich. 
W!e l'i'iits d.>m a?'adi''en .li^s'r'n?" 

,^^^esser. viel b^ss^r. Er h.u auch d-^inen 
sierrunse'? " 

D'e Alti^inci^e. 
„NV-. ja — scrq«' nur d>'>f!^r. d^f; er vor 

dem Schlafenc?elien noch euie Tasse trinkt, 

dll'un ist er mo.'.gen d'e SlW 'rzen los." 

Lori g.'nq zu' ihrem Prlegiwatier zurück. 
Ä.>ät)rel>d f^ei'de plauderten, lauschten sie 

erwaltungsvoll hin'ans, oth der Wagien noch 

nicht vom Bahnbos zurücktchrte. 

Ei.dlich lnirscht'^^ der .^i'es aus dem breiten 

der r.oni Pc-'r' herüber bis »uni Herren-

l)iius ü hrte, und Pferdegelr^'vp?! w'urde sr^r-

bar. W e e'n Nuck c^i^'a >es dli'.rsf» Loris Ge-

sralt. ^ie sprang n-nd st'c's'Il nch unter 

neui Vormend aus d.-'n? Ziinmer. Da^ W'l'. 

detics'en zwischen Vater und Sohn wollte sie 

nickt stören. 

So es immer, wenn Hens-Geerg räch 

Haiuse klvn ->n sol'-^'en Sturzen süli^lte Lori 

b!tter. daß ue kein Anrecht batle. sick» -'ls zur 

F milie gchö<iq zu betrachten. Niemand 

lies^ sie des iub-len al^'r sii' litt unter deiu 

oiaenen. sen'itiven Emtifi'^.'>en. 

Herrn venl Hl>''en^^>ins Ai^fmers>>e'N?^^eit 

kon'Mtr:e:te sich auf d<?s l^i^f^^usch dr-m's'en. 

das i'f^m d e Heimke''r d's Sohnes verriet.' 

Er m^rk^e nicht, d' sz Lori au: d.'m Zim­

mer bu'cküe. Dr'us^en lii'i sie wie gei^'^t 

durch das Hmis, durck- die Hinterpforte bin-. 

ains in den Garten dei- sich zwiiä>':n Wirt-

schaitsrai'mzn ui'.d H.er..elcha>ls n tiius-

de5nte. und Gl^mi'ie gl'dic'ben bier i.n 

grcs'LN ?.i?en,i«n und waren Im nieit.m Unl-

?re!'e berübM we'7.ett il^rer gliten Qua^ 'cit. 

Anch Bl'.>>?n,?n n^url'':'« d^rm t rieben 

!'brer fcit ai'ch di.:'Schl^nih.'i: zu ih, 
rem Rechte tam. 

Di.'ier A'.os;e Garten wyr Loris stind^'eits« 
rliQies. in dem sie mit .^ans'l^'eorg man­

che Stul'.de spielend und leriiend verbrecht 
hatte. 

E'he Lori durch d'ie Hint^rpsorle in den 
G^r^eti.>chlüpfte, hörte sie lwch kas i.'.>oli<! La* 

chen Hans-Gorgs, mit dem er die große Hai« 
. betrat. Wohl u'nd wc?l)e Zugleich berührte 

ste dle»er frische Klaiwa — und es war, M 
tre be dl-es Luchen sie m die Flucht' 

Hans Gorg von Hohenstein dr»,ng ohnV 
llnlitände in dcc Iintnier sc-rnes Batcrs. 

. ,.Holli Holloh!^ 
> » Holl! .^Ilclb!" 

In diesom zwischen Va-ter u,nld Sobn 
.brauchl.chen Äegrüßungsruf, der aleichVeiÄg 
aus bc^en Mannerke''-len k-m. vrägle sich f, 
v'.^'el ^vobe, sc, viel Wieder'sehensfro.lde lru4 
'dai^ er d»s Zimmer n?ie mit einer warmes 
Getu'hilsmelle erfüll^tr. 

?!un hielten sich die Beiden wi den HS-n. 
den und ssben sich strablsn'd ui^d lachend «ir 

,.Di? bin ich. Vater.' Ich Hab? ^ich d.r 
Medizin Fe^en das Zipporle'n verschriek^n 
u.:>'d lwffe, daß sie prompt u^^d sich^ wirkt!" 
nc^.<c ans-Gorg, des ^'aters ^^ände drücteird. 

Der lZ.chte. 
„S)e wir/: schon, Hansjörg! Wenn üch d'ch 

nur sehe . bin ich schon g.l!süi,d! Wir lackM 
«t^Ls ^lvperlein zusammen for-t!" 

„Äb^'r fo.rich. alter .Hcrr! Wie ist« mit ei. 
tver ''e.ten P'l'a? Tarf ich bitten?" 

ne^'. moiu nicht so ftür. 
Much! ldlitt d ch mel um hier -^Altweiln' tvv 
und Fachi!.g,'r A-^ass^r — damit ttttls! ich 

^ uieln-e Tl^>qe 'l islei: " 
Hans-G^ora l chte. 
,,Hast du dich von M.'ttcr .'»ilulich^n un» 

tl'r^ue'/.'N l'.ssen':'" 
nchnil' ilch s^iwn «n^'^ch auf 

.lber die ^^ari! Gecn'n di. leinine ich uichil 
lliuf!" -
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M», zu den bishcrMn Personen- imd Ve-
pürktarisen noch weiters 25 ProMt dMu-ac-
schlagen. 

Höchstpreise für Rindfleisch in LiMana. 
Dle LjuNjanacr Landesregierung be<:mftvog-
te den Ljubljaner Lt'adtm.aaistrat, Maximal-
vrelse für Rin'dfleisch f<?stzu'etzen. Sollten die 
vZ-lenchhauer vev:vel!gern, das Fl^iick) nach 
den Muxlmalprcrsen zu verta-ufen, wird der 
Stavtma.^.s'rrai ermächtigt. gMn die dort'-
gen Fleijchh^uer nlit allor. Strenc^e vo^u-
gehen und diejen F?cs0denen?^lls auch d-ie <Ae-
werboderechtil^unq und Äie Geschästsräiimlich 
teilen zu entzilehen. 

Bon der staatlichen WohnunaSkommission. 
Die sta>.'.tlick!^ Wohn-un.gskl>mMission vorlaut«' 
bart: 1. (ös erelgnen sich Fälle, Part^'^ien, 
welche zu einer Wohn>u:i^ kommen wollen, 
Mö'l»!?! i>er früheren Partei kaufen und so 
ylauil^en, daß sie dadurch auch eiTi Anrecht 
auf die Wohnunss haben. Äu^f di-ese Art k-'mn 
die ärmere B^^vi^lt^'rnng nie ju Tiner Woh-
,Mng kommen Aus diesv.il Gruni>c lann 
drS. stan kom. (sta»tr!ch.e W'zhnlungsko-mnlis-
sion) dem nicht zustimnien. 2. Parteien vom 
Lsn^e oder von auswärts welch? sich iin Ma­
ribor ankaufen, verlangen n>U'N im eigenen 
Hcmse <ltlch ome Wohnung. Dem Wobnilngs-
maN'gel kann durä) ?ieulb»a'U oder Aussii.M'.nq 
^swuei.-t werben, nie aibcr ldurck) Eiick^dlung. 
Solche Pardl^iei, ha'kien Gesuche nnl Wohn-ung 
vlnzurcichen. Im tamn gek<^ufden .^mn'c bc-
tommen-sie aiber erst d-ann ci're Wchnumi. 
wenn sonst, keine Partei i-nt scl'li-en .<?ause qc-
schaldigt wird. 3. Ta-s Prinzip: .Wer eine 
Wohnung flnd'et, dekoimutt di.'selt'e, d'im 
«'icht immer cmAwecnld^t »iv^rden, M'il auch 
da Pa-rteien, welche wÄ>er Zelt noch Mittel 
halben, n«ch den Wohnungen zu surlv^n, nie 
FU einer solchen kommen werden. 4. Die Cvi-
^nz der WohlrmMN ist fast beendet. Tiese 
tlst so Aerggelt, daß eim' l>^crg^wordene A-l-h-
mlng der ältöste Bittsteller b/ko^intt. (Viit-
^ller sind lwch aus dom 1919.) Es 
W FweÄos, lwim Wi^li'nlu.n'sise.inte iin entge-
«ngosehten Zinne zu unrervenieren. 5. Täc^-
tä^ltch komuien unzähliip, on AmtskHen bi^ 
i)u 150, Parteien, welche sich m?stcslen uiiÄ 
Itunden-lang warten, bi-s sie au die Reiche 
vommen, um schlii-.'ßlich zu sragen: wa>> ist 
mit lneint^r Woh?!iuin>g uf'v. Das Personal iin 
Amte wiivd l^anz unnütz oufMalieil und die 
Wr'tnislei.sl'rbe'it stoctt. »uö !. erwähnt, 
werden Wohnungen iia^? "d -r (s'vid'en.) zuie-
n>!>eien, wovon jede bctlos?ene Partiil schrist-
»l^ich vo^-slänidigt wird. <x Wer von dsi: st'ant-
^ichsn Wohnu'A'g'.^koiNiNrisiion ein? 
(Lokal) wil'Nscht, nzoqe ein Gesuch vorlegen 
Dieses so? entlhaltLn: a) Zu- 'U.nd Voi nmuc, 
ib) vecheiratet, ledig, Mz! der 7<ani''!ien'.nit-
glieder, c) zitftäichig, d) wo. l>ei W7in uttd «tsls 

beschäftig, c) wo er jej^t wohnt, w-elcke 
'Itäume 'er ihm, warum die Wohiulufl reicht 
v-aHt, f) «wo nmnsck't er d'e Woh-nung zu lia-
!t>en. wie yrost, imd g) Bestätigung 'i>??s Ar-
i^ityelZcrs (ad c). Gesuche ki?nni:n ent'.n.''<der 
M ^ Ämiz^lei a'I^eg'e-ben o^'.'r ^er Post fle-
schickt werden. Pollkeinnien unrichtig ist die 
Mc'iM'ng, daß das Ecfuch friilz^r .;ur C-rledi-
au'N'9 kv-mmt, wenn e^ d?nl Bo-isihcnden iibcr-
^eben wivd. Das PuHl'ku'?» k'inn i'cherieustt 
lein, daß jedes Gesuä) in ArSoit kommen 
wird. Fonnul^'re für Gcluche sind arii^'ferlijil! 
<?^nid 'o>b 19. Apri^ in der Paplerh vndl'.lng 
Zlata Brjönik, Slov. ulica u^d l^eim Die« 
ne»? dn sban. kom. eMltüch. I Tns 
PMituin soll incht denwn, ö'tis', nur schon 
>gefchrie>bene suche oder Rekurse berüci'iich-
tigt werden. 7. Gegenseili'^er Wohn^ungs-
^Msch wipd nur dann z-u-belassen, wenn "er 
M giegenseitmen Einvornehnien und Ä> bei-
de-rseNgem Voi-teil ist 8.'Wer vor den, I. 
Vkliiber 1920 um eine Wohnui'g 'iie!?i?ten mid 

— 

sah sich ,nn. 
„Wo steckt denn d.üS Bckby? 5^st sie U^iede-r 

«»havvien'l^^ 
,'S<^int so ^ aiber e.ben wzr sie noch 

ia ihve Schrulle Das 
erste W^Ä'ersekvn Mischen uns rospektiarl ie 
Vre eine flehoime Ko-nserenz." 

Ha-ns-Georg sch-üttelte den Kopf. 
„So'n kleines 3cha-f Na Vu'.rte, ich werde 

mal den Kov^ waschen Ti? Hais einfach 
«wzuireien. wenn ihre brüderliche LicHs ins 
Hc>uS fällt!" 

„Ea-g's iHr nur gehörig Nükm ^ird e-Z 
a>ber es sch'^del auch nichts.'^ 

„Also jcdt entschuld ae ,nich ein Biertel" 
stundchen. Va-ler. ich will den ')?'''i>cstMb 'slb-
schüttvbn >tn<d mich 'n bisickm bäusl'ch oin-
ricbien. Aber et^st sti^bere i-cki die ?ori auf und 
nehme sie bei den Obren '?ald liin ich wie-
der ^i dir. Dann sin^n wir oin Duo. daß 
das Zipp«rlein vor Entsetzen entkleuchl." 

von Ho^ensteitn schmunzelte. 
„Wkrd Aeinacht. Hansjörg!" 
Dicicr giiw HIimu^Z. Strahlend W dcr 

Vatcr d^'r Ich^nkon schnig^-n W>st?lt s.>ii,« 
E vm'j <^l>>ssan!v R^'iltziviü Nndor 
chn nxbl g»I. alz lom« Uniform 

''l-stischen Schril. 
kil durch de» dritte» 5oWSgair.,, der durch 

!chl°Karr!iie.i Kcl'Su. 

.Tq«. ü»»".-. « zmein. 

bis he^te keine ErlediAunq erhalten he^t, mö­
ge nochmals ein stemyelfrei'es Gesuch vorle­
gen. 9 Auf jsde schriftliche Eingabe wird 
'christlich geantwortet. Die Adresse sei da­
her Fremde, die sich in Mar'bor 
ansälsia machen oder aufhalten wollen, wer­
den '^j^hnun>gen o-der Zimm^T nur dann zu-
geiviosen erhc^lten, ivenn sie voul breiigen 
Polizeikommiff^riate ausgestellte Aufent-
h altSbew i llig ungen vond c isen. 

Zum Studwm der VerhLltnisie, unter wel­
chen die russischen Flüchtliinge loben, trafen 
oieser Tege ^wei Mitigilieder der Äommissiou 
des internatwnalel! roten Kreu^-^s in Leo-
gra>d ein. 

MeiswegLnfti^ng skr. rumanvsche Ware. 
D>Z Flnan^Winisterimn ha^l entschieden, das« 
den i?! Nimw^ien erzeugten Waren, welch? 
ans diesen! ^auoe bei uns eingeführt wenden, 
bei der Ver.plI.ung das iv'ciisvlii'aiinst^iu^ugs-
oecht zuerkannt wird. Di?se Enlsch^Äung 
wird init dein i.N! I'-ihre zwischen ^er-
liren und Rmnänien seschlosieue.n .'dc^.udels-
vertrage begründet, der nicht gekündigi wur­
de, daher noch rechtlich Zzest'ht. Rumän.icil 
räumt uns das R^'cht der N.'zivro.iilöt eiin. 

Die EinnalMen unserer N'onopzloerwal-
tunq. Jin Monate <'^<!'briii''t imhm uirsere Mo-
nopolverlr-altunq eisn: Pom Tabi^kmeuopoll: 
1.i,237^:NS 80 Dinars. S--lz: 2,Ik'-» .^'>0, Pc' 
troleum: N4.U» Dil^Zr-^, Zündhölz­
chen: 1F,i?7.85iZ ^s) «Tina-rs. — .^^iii'avollen^a-
pi^er 1.180.Z81.50. .^oll: S,140.47'> x«-?. Die 
l^^esümt.'inn'a^^ men bc^i^rvgen Di-
n-'rs UN«) 62 Para. 

Brs/ice (Raun). T ö t l i c h e r  U n k ' . i N . )  
,^n Bre'!^ice verungliickte am II. d. M. der 
dorbige .^t-rankenhM'sverwalter <^icvr Antou 
s^aller tötlich. Ais er mit d."n Ä'oe:id^!!!ge vo.n 
dein Begräbnisse des do' Ministers 
a. D. Kramer aus Trbcwlje heiin^elMe, 
sprang et: von den? noch in Bewegung be­
findlichen Ei'e'.rbahnzng -eÄ und ^ie'l so un-
Flncllich, dcß tot l'".'.aLn bl'eb. ^'^err 
war seinerzeit viel? Jahre Vcantt^r in, hic-
si^gen jn^anknha'use. 

Fußball und Studium, sämtlichen Mittel­
schülern wurde di" Tei'lnabme <^n Fußball-
svie'l verboten dv? w-ahrgen!>in>lnen wurde, 
d^ß d-ie Mitlelschüler ihre Lludien nern-nch^ 
läs^tgen. An den ittelschulen giibt es se6)z:>g 
Prczenr schlechve Lchüler un'd de? Rest ge'-
liiirt auch nicht unter d'e Besl-en. — i3o 
zu lesen in Osijerer Blättern. 
^ (Gestohlenes »^irmschild. In der Nncht von 
Zonnteg auf Mon>?'!y wurde das Firnien-
schild der Bäaorei P''ianec Ivan in der >to-
ro^ta cesta von unbekannten Tätern l^erini-
tergeholt und davomfetrageu. D.ic> drei Me-
lerlonc^e Zchild wird mi^ 800 s< beivertet. 

Verloren wurd.' ani It^. d. M. zw-'schen 7 
Mio 9 lihr abends der E'Nspiolei^jeva uliea 
eil,^ silberne Ul?r samt Kekte mit Anhängsel, 
aus de-ttt der Nanle Anton Gräber cilnarauiert 
tst. 

Tie AvWeltznn» vo« 
per A«te»»danH ßiir Glowen e« i« L». 
quidMßßv?». S nne ter Vsrordnimg dc> 
tandesr,c>iefnng fsrr Slowenien Z 5629 v 
t. April 1921 werden alle jene, die vs»' 
der 2.7!'!ilälinlendan; für Slowenien fü 
'Njlitä'liefernngen, L q"a»tierungen u. f. w. 
ür die Aeit des U, siurzes 1?is tins^?l 
3l Aug. 1919 veträae zu erba!i»n hal'en 
au^gsso»de»t, der ZUllnärnitc'n^'cinz für Als 
st'einen in ( ̂ »><>01^0», diese 5<^rd^runyen bis 
'pätesienK 81 Mai 1921 „nzn'eiden. ^ln 
meldunjien nach diesem T rmi»i» wer^e' 

Bsendiouny der 5 qu,dat on nic! 
mebr berüän1ch»i.it. L. tschä^uningen 'ür t^e 
fchlagnahmte» Gff^ziersAepäck u. j. w. 

„?ag Iunghere! habe Ne schon lachen 
hören. ^>nnasierr, und öa s)ub ich nntg'.lachi!" 

„'kVamos. ?!?limsche?t! ^'-»ch'tt ist qe-
sund. iqrleg ich einen guten Happen z-un'. 
Abendessen'^" 

,,A^l?er freilich — lauter Leibsp>?'sen.* 
„O weh — kn in2 ichlZnÜe Äo steät 

denn die ^'vri'!^" 
„7vst sie nicht beim gnädrc^en Herrn?" 
„N^-e — ausgekiusjen! N-a, ich sin,!>e sie 

ichon!" 
Die Tü-r floq zu. 
,.^^ori! Looonl^' rief er schallend durch das 

Haus. 
Aber An^n'ort kam. 
„Das Madig" Fräul''in ist in den Garten 

l)in'a!'is", meldet^ der Diener. 
^Schön, FritHrich — ich finde sie schon." 
H'ns-Georgs ste'biäulnt'-^ So'^da<en'l>esicht 

Mlt den rassigen Zü^en und den lebensprü­
henden Augen nahm einen über.nüLi.aen Auf­
druck ai,. 

?5!e auf ?chleichpfaden vürschbe er s?ch 
d'irch den Garten. Seine Auq^u spähten niit 
sll^arien '^^lirfen^zmiichen den bl'iben>en Obst-
bauinen und Tt'änchoru umher. D^'r trei­
dende. bliihend' Frühling rmgsum stei-gerte 
>eine ^^.chenssreude. 

en!dec!!.e er die schlau,sc o^estalt im 
li^tau^'n leide, ^^or» k)atte den Ariti aus einei, 
^^'inn ssestüht und schante irach d-em waldbe--
wachseuen Bergrücken hinü'I>er. der de,' xin-
rizo.nt begienzte. 

^ortkettun^ sols 

»  ' » »  » » U W  

kommen niibt in ^^e'rack't. da diese Ange­
legenheit noch nicht endgültig geregelt ist. 

Kino. 
Mes>ni f»?». Ab Dienstag den 31. ?lpril 

gelangt das pannen?^e Drama „Doklo» 
!Nors-. 1. Tu der „^N«m0t»en ^c5 Sa!ans-
zur Auffül^runz. 

Vom Tage. 
Ein B?truaSmanöver mit einer Höllenma­

schine. Au>^ Äerlin wird berichtet: Eine Höl-
lennlalchine wu-rde le-in 1. d. nachmittags auf 
der (^>e^ü<^'au''beir'qhrMlgsstclle des Potsda­
mer Bahnhofe'^ entX'ckt. Die dort beiä^ä st ig­
ten Äeanlteil nahmen einen Brau'dgeruch 
wahr, der, u'ie die 'Ztachsorschungen r.ach der 
Herkunst des (^eluches ergaben. >e'us ei^nom 
znr Ausbeiva'li'.unss üb.'-rg^.'l^^nen Narton kain. 
Das P'.ikct enthielt, außer den an zwei Lpi-
ralfedcrn besesligjen Ziindschnüren. melirere 
mit Spiritus gefüllte Flaschen, HolM^lle. 
Torf und ^i!ap!<'r. Die Vorrichtung war so 
getroffen, das; die Fed-ern ^m'ch ciner <»eMssztt 
Zeit zwei >>tllipren i^fsnen sollten und sodann 
die Zünd!6)nur nlit dem Brennstoff in Be­
rührung konimen irürde. Der Plan missiang 
jedoch, da d?r ^iarton durckibv >n:n^' u'd die 
Bahnhofsangestellten durch >den Geruch «uf 
das Paket curiuert^ünl wurden. 'Der Aufge'ber 
l^atte ^wei auf^geben und das gri)ße-
re lnit 400<j, d-s klc'nere mit 1M0 Mark ver^. 
sicZ>ert. T^i.ies entlüelit nur alte, weitlose 
Lulnpen. ^-^'oeiiellos l'atte der Auf-i^'ber der 
Pakete ans einen Bersicherungsbotrug 't^b-
gesoben. Er hatte wo-hl damit g.erli'chnet. daß 
durch die (5rplo>is>i, der Tplrittts'taschen ein 
gros?,eri.r '^^r.ind enlstehen und die Pakete 
vollständig vernichtet würden. 

Wask«'nv«'t^beiMk'chH<«q in Nttaar« 
)e nnl?r sich der Termin fi^r die Durch­
führung de5 5risden5vcrtraaes näk'ort, um« 
<omkl>r versucht dio ungarische ^^sgierung, 
ihr Krisi^smater'al zu verstecken und nach 
außenhin de Lntwaff>,ung des Militärs 
vorjutänschen. Di,' Geschütze werden nacht 
l'cherweile auj dsn Ka'srnen auf das kaud 
oerfcblt'ppt und dort in die Li.dc eingezra-
den. Das übrige !(rieasma>er!al wird in 
den Orts^akten an vermögende Bauern 
und and re verläßlicho Personen verteilt, die 
einen ^vvcrs unterschreiben müssen, daß sie' 
das il^nen Übergeb ns Kriegsmaterial zu 
.geeigneter Zeit wieder rückerstatten werden. 

VsH heirotttuMqe Wie«. Das..Neue 
Wiener Journal" schreibt: Obrz?ol?l die 
Wobnun.'-verkiältnisse gegenwäitig iu Wien 
oenkbar ungünstig sind und die BcHörden 
turch die büriesten Alaßnahmen den Versuch 
machen, tvol^nunAen anzufordern, erhielt 
nck die lisiratslu'i l'ishsr nicbt nur auf der 
«naerröhiilichen liShe, d'e sie bald nach dem 
polilischen Umsturz erreicl't hat. isndern ick'eint 
noch weiter zu steigen. Die Zabl der C an^ 
ungen betrug in tvien im Iabrs, 1913, 
al s vsr dem Rrisz 17791. flieg inr Zahie 
1914 du'ch die vie'en ^rieostraunngen aus 
^2 294. sank aber sckion im ssl/e, den Za'nre 
lV15 auf 14i;i8 und 19!k auf 13.033. 
)m ^ahre 1917 e»reics>te sie ^«n Tief,tont' 
mit 13 431. Seicher s/re.I die ,?abl der 
Iranunaen fortgesetz» an. ^ n ^ahre 19 8 
bet,uz sie berc'its 16 339, im Ia!?»« 19!9 
^.,ar iä-on 26.184 und im ^ahro 1920 
31 164. Veraleicht man die er sie« zwei 
'ate der letzten drei Iah e. so fi.tvet man 
>aß die O irats'nü »ebr e,k^.'blich g?Nie.eu 

In Z.il^re 1919 c,ab es im ^änn««? 
1135, im .Februar 1777 kioäjei'en, 19Z0 
dci»^e»iLN im Männer 18!>9. im ^^^k'er abe> 
';79(». Der vorjäk.rigö .^.ber war der siärkste 
Heirat«Monat seit vielen fahren. Allerdings 
darf nicht r,ergessen werden, da^ viele der 
in den lctzten )ah>en gesch ossenen ^''en 
wieder geschiedi^n wurd'n. den meisten 
Fällen gina ober der »ine o>er der and-re 
üsil der Geschiedenen eine rieue .Ll^e ein. 
jedenfalls kann in der Steigerung der 
l^e rakslust. die noch immer zu beaci>tsn isi, 
<'ine ^ew fse Z w riicht dsr Veoölkerunc, 
dast die vcrh^Ifnlsie k'ssst-r werden, eronck 
welden. U)enn die lteute, die ,etzt nn'er 
den jchwieria^^en IlmsfSnden. o»t ob»ie U?ob. 
»ung uud ekn,e L nricl tuna f'eirat.n, nich, 
^'aubtcn. daß sie schließlich doch zu einem 
lrauten kjeim und den Ann.hmlicbkeiten de» 
g.?meinsamen ^Sutlichkeit kommen werden 
würden sie wobl nic^t er!^ eine el^eli.lie Ver« 
bindung einqehen. diesc-m Standpunkt 
t^elrachtet. ist die siegende l^eiratslust als 
ein guies ^etchen für die Zukunft zu wcrten. 

O ^erretckische Vunvesf-ah-,« N ch^ 
dr nenen Aster reich iicben lV Der assuna 
ncilmien die c'lerreicbischen Staat»bahnen 
vom 1. d. !N. den Namen (^'eilerrcichische 
Bundesbahnen an nnd werden alle Ob ekte 
ib-tes Maoenparkes von nun mit 

'N Vtistsneich^ 

«je» 

Lehtt Nachrichten 
vle amerttanifchen Ginheltea 

veNossrn die. Adria. 

Bcograd, 17. ^lprll. ??^ch oilvr Än^ 
ordnllni? 'cius '^ajhir.stcn wird die amerika-
i.ij.,» Flotte, die die AulMe alle 
eventuellen Ltreitielle an, Adrialischcn Mee-. 
re z'u verhinidern, unsere «G'^r^misl^r verlassen. 
Der anrerilanische Admivl^l Ar.^rews wbrd 
sich persönlich in -^Leegrad oe.u den mvßae» 
bcnden F-aktoreu vera)s5>i^den, denen er un« 
ichäjzdare Dienste leistete. (5̂ ' irird 1101:7 
'^rousolgel' und ?^imster^rüsiden!!e,t P isic 
in be!io^iü<.'rer Audienz emv'an>g>?tt werten. 

Die Wahlen in den Mostauer 

Soivjet. 
'Ä^i'piL. Alostau, 18. Aipril. tFu>nt>rruih.t 

Die Äa^)len in ')en Mosfr.ner Sowjet haben 
an r^u beiden ^'rsten W.'^hllr^gen 389 Kom-nu^ 
lnsten, darunter :^-ei'.!n un'd ^^i.^-u't^iwsv'N-
^.l^andale gcbr.?ch^. 

Amerika und Ver Berfaill-r 

Ärkirug. 

Die zur Ratifizierung annehmbare ,^o?m de? 
Ljettregcs 

VKV. Paris, l?. Rvril. Nach einem Mel-
dung des „^yc-elin" 2us B.2jHington seien r^s-
siz'Ä'lle uns 5en.>itskreise t^er Ausich!, daß di.' 
ameril^umsch^ Regierung s'.>'^^^^ende Tei'le de^^ 
Versailler Friedensvertraaes ailn/)h>men, bc< 
zichu:-tI.')»ve!se verwoilen w-.rder.. Der erst' 
Teil I-'etrcfse,rd deil Völti'.'rbuud^-vettrag wir':^ 
verworfen. Der ^^weit.' Teil betreskenid di^' 
lÄrenzen Teutschl,ands sei flir Amerika an< 
nohmbar. Der dritte <oil boiredend die po--
!>iti>'che Vausel über VelAien, !?nrein7iilvz. 
di7s ^^aari^rbie:, C'^saß-Lo^'irini^.n, Oester­
reich, diie Tesche6)oilc»wat^'i, Polen, Danzia. 
Moinel, >-chles:mg u'.rd .'Ixleol.^nd >wird vo,' 
A.u,erita reicht augennonimen werden, da die 
^^'erelnigten Staaten weder dirett noch inidi-
rett imeressiert seien. Äeiu, vi'^rt-en Teil übe, 
die Kolonien it)emschlands werden .^-.hlreich« 
Bor.bolia!te namentlich in d<r dier Ia-
s^1 ?)e^p u!i!.> S'r ^chanliurgfrage gemach: 
werden; Ser uzid l». Te'il üdcr nülitäris^t?' 
Fragell dürst-.- ^"!>en^o wieder 7. ^ei'l, der i>k^ 
'i^antrionekl entl'ält uu'> der 8. Teil ü.>r di^ 
^lvevarakior^er ongenoiirinerl werden. Der 9. 
und ?»». '^eil, endl>>lteil.d die finangrellen ?tn>^ 
mirtschastlich'n Äedingunl^.'n, sUen unter >ge-
missen ^^^0,'bch'cilten aan.ehnwar. lÄie.n'o auil, 
der U. un.d 12. Teil üb^r di^e Lustschiffahrs 
un.d die Häsen, !'i^ ..näle i!n^!> (^i>en!l>Lhnen. 
13. ^eil über das 'nternateeiMle Arbriiter^ 
liüw wird '«'oliständig verlrorse». währ.'ni 
dii? lenien ^'eile. die auch Bürgschaften, 
runter dk'e v'>esc't)un>g liuteu ^l^bei^nustil 
umfassen, a?,iiene!nmcn we'"^en. '^^n dies, l 
Fornt wird die republitanu^e ^li^-gieniug dein 
-^enate ^ie Ratiiizieru^ng des ^^'ersciille'. r< 
tr aglv^^s v orithle n. 

(?nt<end?n?g eluer inajfizieZsen Tt'lcqctlio? 
nich (.^uripa. 

'AcrZin, l8. Aprjs. „.Morgen 
Post" m<Id<'t aus Paris: .„''^ntranssgc'ant" :u.« 
folge nierden d.«" '^^''rcinigl.en 5lv!iten, 
nen Deu^siz^szii^ds li^urch cii.rn 
neutvV'len ''^ermii^tler Mgeienrm^'n sind, ei,r. 
ino'''izletli'' T!'!legii'lioii (^.'uro^'a ?ntse!7i 
den, um sich boi ''>i:n Ber.?nn?^!sen der Allii<^r-
ten über die Nepa^.eliionstra«^^ und die mit 
Vom '^ersailte? '^riedens!,ectrag im 
inenhang sl'''t''end«?n ^rn'a^n v'rti et->'n 
jen. 

Paris, 17. Ap'.^^l. Ni-r») einer 
dur.g d-es ,/.l^em f)ork Hev i^d" habe der ame­
rikanische ^'ch^etz-eiretär V.'elon erklär:, dr'a 
^egi.orun.g .d.er '^e'r.n'n.igtcn -taaten sel !bt> 
reit, ^ie Unterhondlungen n'<ier die llmwa-nd« 
l^ung der englischen Anlechen in lani>sri1trg« 
Lbllstatilvnen o'.u.^nbringrn. i^er hierüber ab^ 
'uschUes'.ende Vertr^.ig dürste dc^nn als Mu^ 
lter zu anderen zu t'onventionierenden A"-
leihen der alllier.en dienen. 

'-.MB. Berlin, 1>j. AM 'l. .-"vn Denti'ch-
land wurden gestern ^iun?g.'üun.gen. der iiln 
deutschen .^)ieiclie ledeii^Xn i^iroier und der 
DemsU)öjterrcicher siir die ^geplant-' 
abstiminun^ in ^irol und piw den AnsMuv 
cu: Dc»tt.jchtx»nd t>ernjti.^t.et. 



Meiner Anzeiger. 
»ss»Urirr il i ir,^ ?ir. sa.. Z7. ?M 

»» 
S Monate alles ZVSdil^e« ist als 
»lgenes abzugeben. Brezje Nr. S! 
(Kaustauden). 2448 

Tin junges FrLulein bittet um 
«in Darlek)en von l0^0 A. gegen 
Sicherstellung. Anlrüge lu,!er 
.Notlage" an Verv. 3449 

AeaMAen 

Maule schönen Besitz von 18 
bis 20 Joch und in Maribor 
Einfamilienhaus oder Villa. Zu-
lchrislen Maribor. Postfach 14 

346! 

Sehr flut. Fahrrad zu verkaufen 
Wildenraincrjeva ulica 8, Tür 
Ü. 3387 

Letzt modernes, ganz neues 
Seidenkletv ist um icxxZK. zu 
verkaufen. An^^ufr. Wildenrainer-
jeva ulica 8, Tlir 3. 3153 

Schönes politiertes Nett mit Ein-
fak und Matratze. Nachlkiastel 
und einige Sesseln zu oerkaufen. 
Ketleseva ulica 4, 1. St. (llhland-
flasse). 3452 

PAch-Molorrod. sel)r gut 
erl?allen, ist preiswert .^u ver­
laufen. Ansr. Kolodoorska ul. 3. 
2. Stock,. ^462 

?lchtung! 3 schone, iunge. fromm? 
Pferde samt lyesct)irr und Wa­
tten sind wecien Fuktermnniel zu 
vertiaufen. ^lnzufr. Glavni troi 4. 
im Geschäfte. 3463 

Zu »eroiielen 

Drei.^immeriqe Wohnung samt 

!v«rkehrs»a«zlei 

Dampfhoser 
Graz. Nadetz!^ystraf;e Nr. ? 

Telepl^on 4l—Z!) 

^ °"Z!!p.N°s.''''b'°!!Znd > MNi« °bzM,m. 
„US 2 SSusttN Mi, gr. Kss und unln .BMii, an V«w. Z444 
Einfahrt. Millionenobjettt. »MSbl. Zimmer samt Verpsle-
s SI»» liohe» Zwsh-us. I xun» zu oermicw. V-Hooar. 

modmm .^oiniorl. Mi»ivnin-!V->rIn,-da ulira, Trödler. Z447 
vbjel^t. ' 

Nalhof mit Grund 
sn Obersleiermarli. Aal)nnähe, 
schönes Wohn- und Wirlschofts-
gebäude 7 Joch Erund, Obst­

garten. Ä. 
;)w«i Grazer Kaf?eel)äuser. 
Preisloge 700.c)O0 u. 900.000 K. 

Z« Miele« gesucht 

SKVbk. Zimmer mit sppariert. 
Einslanq gesucht. Adresse in der 
Verwaliunq. 3334 

>.^mm«w»hnung S.tzlI°.I-N^ — 
D!er Grazer GatthLufer 

2Z0. 300. 3^0 und 350.k?00 
UeberoU Wirtswol?nung vort)on« 
den. Mit Lucius 510 u. 720 )iiille. 
Mehrere Vebensmitlslge-

Ichüste u. Fewl.oflhandluuAen 

l!ert. in der Nät)e vom Badnl?of. 
.^vtodv^rska. Alel^sandrova o^ier 
Meljska cesta. parterre, im Kofe 
oder im I. Stoäi» mit separatem 
Eingang gexien gute Bezahlunq 
für l. Mai gesucht. Anträge unt. 

an die Verw. 3450 in den Preislagen L0. 120. IW ^ .Ve'.'diens! 
und 200.000 Ä.. teilweise mit < 

Wohnrüumcn. 
SclivhmaÄeraejehLil, 

maschinelle Einrichtung. Eckposlcn 
samt allem notwendigen Inoenlar. 

Preiswert. 
Bürsten- und TotlettearNüel' 

geschäU. 
Huter Poslcn..vornel)mes Viertel. 

besonders preiswert. 
' VasthauskvnzeNiou 

mit gesamten Inventar. 
Zwei gute Do!Iisk!akfehc»tten 
auf Primaposten. samt Inventar. 
Wot)nung etc. in den Preislagen 
140 uild 255.000 K. .>4^6 ^ l.'s,ndsckafl?iärtnerei und Ge-

miiskbcui für sofort gesucbt. Plolsch. 
»»»»»°-^ Oörlncr. M^rii^or. Meljilia c. 50. 

g« Kausen gesuchk j 
«»»»«»»»»»»»»»»»->»« 

Berlvrs« -Gelnnde» 

Vtelleugesuche 

Sel^r lttckliger Wosserleitungs-
^nNclllaieur (Spengler) such! 
stündigen Posten. AnlrSge unter 
.InsZallateur'' an Verw. 3459 

VZfsn« Sieve« 

Kesckirl^ter. sseis;?qcr Gürlner 

LttKuvser kaust zu besten Prsi-i 
sen Iadran d. z o. z.» Gospos- ? 
ka ulica 44. 3037 

Metzrere gebrauchte, gut ert)altene 
Slrick«aschtnen von 12-6-
teilung .^u lwusen gesucht. Ankr. 
in der Verw. 3? 95 

»«»»>»» 

Zu »erkauZö» 

'./Nt!)rere tausend ZchnU!re2«n. 
.Niparia Portalis" und Eüs'.lieu 
zu verKausen bei Franz Iaut^. 
Policka vas pri Iarenini. 3442 

Selbstlehr-Mettzo^eu fremder 
Sprachen. Toussaint Langenjcheidt 
und Schliemann z" velliaufen. 
vchusler. Ienkova ulica l, l. Lt. . ^ 
Vrchestrion, iiir Gaitt)aus ge-
eignet, sehr k?illig zu verdaufen. 

linsl<a ulica 10. 344l 

Ke?nnde» Damenul^r mit Gold-
rinq. ^)lii.^usra.ien in Vw. 

kleiner l^nchsfzvnd zugolausen. 
Trudarjeva ulica ö, (^löclietae-
bau de, 3485 

I 

Klavier und ein Schreiblisch >^u 
verKausen. Meljst^a c. 13. 3427 

1 Wiese .^u verliausen. Santl. 
So. MarZeta. Pesnica. 343b 

AsUeauxgurlen uni» Zalouslen-
bänder. doppelt, schon fertig zum 
Einfädeln des Vretlchens sowie 
Rollfchnur AU l)aben bei: Sv. 
Krovos. Sltensandrova c. 13. 3435 

Neuer Kinderwagen. 2000 Ä.. 
zu verKausen beint Kausmeister 
Mlinska ulica 26. 3-t45 

Pracht VamvbaU mit echt ver-
ooldeter sci^Lner Sttbertilllse und 
Futteral dazu, sowie zwel Kirsch-
blllte preiswert vcrtmuflich. Adr 
m der Verw. 3451 

Schöne kleine Zimmertiredcnz 
tPseUer' mlt Spiegel und ^^kar-
Mor um 1900 5i.. schiene Lrrst-
^itngswasche. destedend aus.?7 St., 
um 950 Ä. und Dtanc^lustgewehr 
^nU Pötzen um 180 t». verkauf. 
Uch. Anfrage in der Verw. 3453 

zu haben bei Hugo Stark, 
Roro5?a cesta k iKarutnersir.) 

GchlöM 
Werkstätte 

komplett, inl Innern der Stadt 
Maribor zu verkaufen. Anfr. 
in der l?erw. 3340 

»»«e«»nt>e«« ««»»««»«»« 

Ntvarlem» »mKirchiarmm, 
Blechdächem, Schluchten, 
-'W ̂ Dachrinnen »I». 
sowie Anstreichen derselben mit Rsstschvtzfarbe übernimmt 

Martin RtbernWek 
3337 Spenglermeisler 

Marlbor, Sobna ulica is. 

3457 

fttr erstSlassigeK tschechi­

sche» Schürze« Favtikat 

gesucht. W. cvfferte unter 

^Gut eingeführt 
l412"anVl0ck' 
«er» A«nstt. 

eenbüro, Ja. 

t^rev, Tursev. 

sta ulica 31. 

Weingattenbefltzer 
Achtung! 

Veronospora-Gprttzen (neu) 
sowie alle Bestandleile: GummischlSuche» 

Plauen. DenUle usw. 
Nsparatur und Llmünderung aller Sysleme 

sofort bei 309Z 

»WS», Isg 8vodoöo, üiisrZtior. 

!üi!.WkrMM 
L» r» ̂  o «c» «tt es 

lWöi «MW. liM. 

r' «r» ! 

i<on!<uri'TN2los! H Liilig! 

27sz ^ von sisktrisolisn 

Vsleueiitungsicürpsi'n, 

KoetiÄppsrstsn, 

Lügslsissn sie. ste. 

Zeköndsusr. Qrs?, 
Niederlage der R. Dilmar. Gebr. Brünner. A.»G.» Wien 

Niederlage. Graz» Stubenderggaste 3. 

Z Isnkopopovie ̂  
H WS l.judlLSNS ^ 

lelspkon intsrurdsn l^r. 127 
G 

liesert zu billigsien Tagespreisen jedes 
Ouanillm lebende und geschlachleke 
Rinder, Feltschweine und Fleischschweine. 
Gcranl. reines Schweineselt slels am Lager 

As? 
ß.-

Speiseliede?alz, rein weiß, Sweksalz 
SkeinspeitsesalK. Mahlung I. Nwukfalz 
Sieiusalz in Slücken Btehsalz» rot denatur. 

Vlauber- VitterZalz 

Prima Porßland-Zemeuk erster (Qualität liefert wagt 
gonweise billigst und prompt 

Gropdanvlungshaus Hans Wurzwotr» 

Nathfower. G. m. b. S.. Graz. 
Anfragen und Aufträge an unseren Vertreter für SKS Fra»i« 

Krepek. Maribor. Tattendachooa ultca 19. 3240 

Neu! Soeben erschienen. Neu t 

das moderne Tanzalbu« diese» gohre». 
enthält 22 der belieblesten und bekanntesten mo­
dernen Tänze (?l>»-l^rot, Vne St^ep. l'vo.Slvp, 

ValLs boswu. 'I'sn?») u. a. den weltbekannten 

..llrlOzI SIMM km M ' 
Sämtliche TSnze sind ungekürzt und in bequemer 

Spielbarkeit gefetzt. 3-Z4t 
Filr Klavier, zweidlindig ö^t. A. 252.— 
Für DtoNne «nd kello je vst. A. lZV.SH 

Porto und Verpackunc, extra. 
Einzelpreis der im Atbum enthaltenen Stücke über 

15V0 dst. A. 
Zu beziel)en durch die Versandtbuchhandlung 
Schotteh» » WoltbrüM. Wie». XV/ß. 

tNariahtlserftrave 22t. 

MNDSzcSK 
in s^eitunqnl oder - Kalendern, so 
erkparen Sie Milbe. Zeit und Geld, 
we.m Sie sich an das alte erfahrene 

Nnttyneenbttro 

Si.oc«e!e« 
Zagreb, IurievSka ul. 3l wenden, 

Telepl»on St.-lzS. 
Lorichläge kostmloS. * 

Sämtl. Rodmatertattep 
siir chemttcke T«duftrie 

sowie 
Vkle, velkusrutt 
Vaseline 
Montanwach» 
Hartpech, Parafiu 
Varbfi0??e (Wasser u. 5ett 

löslich) 
Erdfarben,» Flaschen 
Holzschachtcln, vtyp» 

ab Lager Graz od. Marilior liefert 

Chemische Prodvkten-
Jndustrte Laber, lt^raz. 
Zentralbüro: Äerrenzasse Nr. 7. 
Telepl)on Är. 4L49. — 3454 

Gasvariä-Fanmgtr 
Maribor, Aleksandrova cesta 4» 

Wirk-, Kurz- und Galanterle-
Gn Mos Wlll'til gros 

«»«iitiio»» 
«» 

««»oii 

Vii' mchkeMsn uns Tur I^ersteNung von Verleen. ZdlvÄliM«» 

droscbUr«». kslewrsn.7sbe>!en, Ai1rlllsren,/^6rekkstten. pialcsvm, 

prospeleten, lcswlozen, kitt»5eken /^Icri6en«n usv.. «jenen «ir mit 

Zchrittmsterlsl siev spsrte /^usstsUllnz seden KSnn«. 

Aukm«1c»»m »mcben »Ir auk unseren ZettmsscMnenvetried. Kot» 

Von»» u. kvrdenakuck. l.i»kvLr2pkie. 5tein6ruckerei u. vueitdlnÄerei 

renv»Ie: ZwiZieva ulle» 4 kliisls: 5vvvmajerlevs uU« 5 

«»? >«> «I»» »on«r»I«, Z«,««»» u»« «» »» 

H « a v t » » r t l ! c h « r « t a t .  — . N r ü r t ,  u n ^ '  B y ^ a z : ,  .  t i i k i r » »  . » >  ^  


